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Kindertagesstättenbedarfsplan 2013 – 12. Fortschreibung          Stand: 2013-06-11 
Vorlage: 01447/2013 
 
Stellungnahmen der Ortsbeiräte 
 
 
lfd. Nr. Ortsbeirat Stellungnahme 

1. Altstadt, Feldstadt, Paulsstadt, 
Lewenberg 

Einstimmig zu Kenntnis genommen 

2. Friedrichsthal Die Kita-Bedarfsplanung wurde vom OBR zustimmend zur Kenntnis genommen. Die Fragen der 
Bürger konnten an Hand der umfangreichen Beschlussvorlage für die Stadtvertretung 
zufriedenstellend beantwortet werden. In diesem Zusammenhang kündigte Herr Beier an, dass 
auch nach dem Ausscheiden des langjährigen Vorsitzenden des OBR, Herrn Kunack, an der 
Tradition im Frühjahr mit den Kindern des Kindergartens unter Anleitung des Försters Beier einen 
Spaziergang durch den Friedrichsthaler Wald durchzuführen, festgehalten wird. 

3. Gartenstadt, Ostorf Der Ortsbeirat nimmt die Vorlage zur Kenntnis.   
4. Görries  
5. Großer Dreesch  
6. Krebsförden Herr Ludwig hebt die Kostenproblematik hervor; u. a. werden Mehraufwendungen i. H. v. fast  

500T EUR wegen gesetzlichen Vorgaben prognostiziert. Die demographische Entwicklung im  
Stadtgebiet lässt eine ausgewogene Finanzierung nicht zu. 
 
Die Kita-Einrichtung im Stadtteil wird als sehr gut eingeschätzt. Der Bedarfsplan wird zur  
Kenntnis genommen 
(Auszug aus dem Protokoll der Sitzung des Ortsbeirates Krebsförden vom 08.05.2013) 

7. Lankow  
8. Mueß  
9. Mueßer Holz Bei der Diskussion über den Kitabedarfsplan machte Udo Hinze die Position des IB deutlich. Es 

zeigten sich keine großen Bedenken.  
Laut dieses Planes ist davon auszugehen, dass bis 2016 die Zahl der Geburten wächst und 
anschließend sich wieder verringert und damit der Bedarf an Kitaplätzen. Das hat Auswirkungen in 
Blick auf die Frage nach Erweiterung der Kapazitäten. Wichtig sei eine weitere Flexibilisierung des 
Übergangs von der Kinderkrippe zum Kindergarten. Eine Kitaplanung monatlich ist nicht 
durchführbar, da es zu häufige Wechsel von Kindern gibt. Berücksichtigt werden sollten wegen der 
demografischen Entwicklung Zuzüge aus dem Ausland.  Bei den Hortplätzen ist zu fragen, ob die 
Einzelmeinung eines Trägers ausreichend ist im Blick auf die Standards. Der Ortsbeirat dankte für 
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diese Ausführungen und nahm sie zustimmend zur Kenntnis. 
10. Neu Zippendorf Zur Kenntnis genommen 
11. Neumühle, Sacktannen Die Beschlussvorlage wurde zustimmend zur Kenntnis genommen. (4 / 0 / 0) 
12. Schelfstadt, Werdervorstadt, 

Schelfwerder 
ja: 4; nein: 0; Enthaltung: 1 

13. Warnitz Der Ortsbeirat nimmt den Kindertagesstättenbedarfsplan zur Kenntnis 
14. Weststadt  
15. Wickendorf  
16. Wüstmark, Göhrener Tannen  
17. Zippendorf  

 


